
                 
            

 
 
Er (Chrysippos) war aber auch körperlich begünstigt, wie die Statue im Kerameikos zeigt, die beinahe 
von einer Reiterstatue nahebei verdeckt wird; deshalb nennt ihn Karneades auch den 
Pferdeversteckten. 
 
(Diogenes Laertios VII 182) 
(Übersetzung nach: R. A. Hicks, Diogenes Laertios, Lives of Eminent Philosophers Bd. 2 (1965)) 
 


